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Hiermit laden wir zum Abonnement auf das neue

Quartal Oktober Dezember des Halle schen Tage
blattes amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

ergebenst ein

Unter einer neuen Redaktion wird unserer Zeitung
eine erweiterte und direktere Verbindung mit Berlin er

möglicht so daß wir unterstützt durch Telegraph und
Fernsprecher in der Schnelligkeit der Berichterstattung
keinem anderen Blatte nachstehen werden Auch in der

Provinz werden wir suchen unsere Korrespondenten zu ver

mehren um unseren Lesern die näher liegenden Vorgänge
in ausführlicher Weise mittheilen zu können Dem lokalen

Theile wird nach wie vor die volle Aufmerksamkeit ge
widmet bleiben

In eigenen Leitartikeln werden wir die politischen Er

eignisse vom Standpunkte des gemäßigten Liberalismus

aus behandeln ohne dabei irgend eine begrenzte Partei

taktik zu beobachten Die Freiheit der Anschauung und
die Unparteilichkeit des Urtheils soll uns in keinem Falle

getrübt werden Die neuen Erscheinungen auf dem Gebiete
der Wissenschaft und Literatur sollen von kundigen Federn

behandelt werden und ebenso widmen wir den Werken und

Darstellungen der Kunst eine völlig unbeeinflußte Kritik

Die Feuilletons werden des interresseerweckenden Charakters

nicht entbehren und in dem nicht politischen Theile des

Blattes einen genügenden Raum finden

Das Halle sche Tageblatt hat sich einen festen Stamm
gebildeter Abonnenten bewahrt und kann darum auch den

Annonc n welche durch dasselbe veröffentlicht werden der

geschäftliche Vortheil nicht abgesprochen werken

Redaktion und Expedition des Halleschrn Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Die Dardanellen Durchfahrt
In unserer gestrigen Nummer theilten wir mit daß die

Pforte an die Vertreter der auswärtigen Mächte in Be
treff der Dardanellen frage em Rundschreiben gerichtet
habe in welchem darauf hingewiesen wird daß die russi
sch e FreiwilliM flotte seit Jahren den Verkehr zwischen
Ookssa und Wlad wostock besorgte und daß ihre unter der
Handelsflagge segelnden Fahrzeugs die Meerenge frei passt
ren Da dieselben aber zuweilen Soldaten und Straf
linge an Bord hätten sei es vorgekommen daß sie irr
thümlicher Weise an der Einfahrt zu den Dardanellen
angehalten worden seien Um derartigen Mißverständ
nissen vorzubeugen habe die Pforte dem Kommandanten
der Dardanellen die im Wesentlichen bekannten formellen
Weisungen ertheilt Gegenüber den Klagen der Blätter
über die angebliche Verletzung der Verträge stellt das
Rundschreiben fest dcß sich nichts geändert habe und daß
nur die alte Gepflogenheit auch fernerhin befolgt werde

Unter diesen Umstanden dürfte eine genaue und über
sichtliche Darstellung der Vertragsverhältnisse welche hin
sichtlich der beiden Meerengen von Konstantinopel Bos
porus nach der Seite des Schwarzen Meeres hin Dar
danellen nach der Mittelmeerseite hin bestehen und einen
Theil des iniernationaleu europäischen Rechtes bilden im
gegenwärtigen Augenblicke von besonderem Interesse sein
Es wird danach beurtheilt werden können Inwieweit der
Sultan noch ein unbeschränktes Souverainetätsrecht über
die genannten Küstengewässer hüt oder wie weit er hin
sichtlich derselben an das internationale Verlagsrecht ge
bunden ist

Bis zum Schlüsse des vorigen Jahrhunderts und bis
zu Änsang des gegenwärtigen übtt die Pforte dasHvheits
recht und die Scepolizei über den Bosporus und die
Dardanellen ganz unabhängig von Verträgen aus Erst
im 19 Jahrhundert kam n diese hinzu und zwar zuerst
durch England welches in dem Frieder vertrage mit der
Türkei von 1809 u A Folgendes fest tzte

Art 11
Da zu alle Zeiten für Kriegsschiffe das Verbot be

fanden hat den Kanal von Konstantinvpel d h die

Meerengen der Dardanellen und des Bosporus zu Passi
ren und da diese alte Regel des ottomanischen Reichs
auch in Zukunft von jeder Macht in Friedenszeiten re
spektirt werden soll so verspricht die großbritannische Re
gierung ausdrücklich sich diesem Prinzip anzuschließen

Bis zum Jahr 1833 kam keine andere Vertragsbe
stimmung hinzu Als aber im Dezember 1832 Sultan
Mahmud die Hilfe Rußlands gegen Mehemed Alt und
Ibrahim Pascha von Egypten anrief und Zar Nikolaus
sich anschickte diese Hilfe durch Abfindung eines Land
heeres und einer Flotte zu gewähren was nur durch
die Vermittlung Frankreichs welches auf Seiten Mehemed
Alts und Ibrahim Paschas trat verhindert wurde
gestalteten sich die Verhältnisse für die Türkei wesentlich
ungünstiger Sie mußte am 8 Juli 1833 das Schutz
und Trutzbündniß von Hunkiar Skelessi mit Rußland ein
gehen worin sich Rußland verpflichtete der Türkei bet
jeder drohenden Gefahr auf ihr Verlangen bewaffnete
Hilfe zu leisten die Pforte dagegen die Zusicherung gab
die Meerengen gegen alle fremden Kriegöichiffe zu schlie
ßen Weniger aus dem Wortlaute des bezüglichen Ar
tikels welcher lautete

Die hohe Psorte verpflichtet sich S M dem Kaiser
von Rußland gegenüber die Meerenge der Darda
nellen zu schließen d h unter keinerlei Vorwand irgend
einem fremden Kriegsschiff den Eingang in die Meer
enge zu gestatten,

als vielmehr aus dem Gefammtinhalt des Vertrags und
aus der anfangs vo den Westmächten dagegen erhobenen
Einsprache um die sich Zar Nikolaus nicht bekümmerte
geht hervor daß jene Vertragsbestimmung Rußland allein
das Vorrecht geben sollte neben der Psorte und mit aus
drücklicher Ermächtigung derselben die Gewässer von Kon
stantinopel zu beherrschen wie ja denn der Bosporus in
welchen nur russische Kriegsschiffe vom Schwarzen Meer
her eindringen konnten in dem Defensivvertrag von
Hunkiar Skelessi keine Erwähnung fand

Der Vertrag war auf acht Jahre geschlossen und es
sollte nach Ablauf derselben in der freien WM der bei
den Kontrahenten stehen denselben zu erneuern oder nicht
Im Sommer 1839 hatten die Wirren im türkischen Reich
abermals eine gefahrdrohende Höhe erreicht Ibrahim
Pascha von Egypten hielt Syrien und einen Theil Klein
asiens besetzt und schlug bei Nisib die türkische Armee
welche unter dem General Hasis den Euphrat überschritten
hatte gänzlich aufs Haupt Sultan Mahmud starb und
der sechzehnjährige Äbdul Medschiv bestieg den Thron
sein Großadmiral Achmed Pascha war im Begriff mit
der gesammten türkischen Flotte zu Mehemed Alt dem
Vater Ibrahim Paschas überzugehen und die en zum
Regenten während der Minderjährigkeit des neuen Sul
tans auszurufen was gleichbedeutend mit der Entthro
nung des letzteren und der Wiedervereinigung des ge
sammten Türkenreiches einschließlich Egyptens unter
einem Herrscher gewesen wäre

Die Westmächts zeigten sich diesem Plane geneigt Zar
Nikolaus dagegen wollte auf Grund des Allianzvertrages
von Hunkiar Skelessi in entgegengesetztem Sinne sich ein
mischen Seine Diplomaten Grai Nessellrode an der
Spitz wollten die kriegerische Stimmung in Frankreich
zur Herbeiführung einer Allianz mit diesem Lands benutzen
welche Frankreich das Protektorat über Egypten Ruß
land dasjenige über die europäische Türkei verschaffen
sollte Der Plan scheiterte an dem Widerwillen des Zaren
gegen den Barrikadenkönig Luvwig Philipp und ander
i Wachsamkeit Englands Ein diplomatisches Jntriguen
und Schaukclspiel wie es von jeher den Gang der Dings
im Orient beherrscht hat zog sich bis zu der Londoner
Konferenz vom November 1839 hin in deren Gefolge die
bekannte Krieg in Sichtpenode von 1840 vergl Beckers
Rheinlied sich entwickelte

Diesen Umtrieben und Wirren welche um ein Haar zu
einem Weltkrieg hätten führen können ma te der Londoner
Vertrag vom 13 Juli 1841 ein Ende Dieser der sog
Meerengenvertrag bestimmte u A Folgendes

S M der Sultan erklärt daß solange sein Mich
im Frieden sich befindet kein fremdes Kriegsschiff in die
Meerengen eingelassen werden soll Und ihre Majestäten
die Königin von Großbritannien und Irland der Kaiser
von Oesterreich König von Ungarn und Böhmen der
König der Franzosen der König von Preußen der Kaiser
und Selbstherrscher von Rnßland versprechen auf der
anderen Seite diesen Entschluß S M des Sultans zu
respekUren und sich dem festgesetzten Prinzip zu unter
werfen

Durch diesen Vertrag war wie nan sieht der einseitig
russisch türkische Devensiv Vertrag von Hunkiar Skelessi
aus der Welt geschafft und der Bosporus in das Verbot
des Eindringens fremder Kriegsschiffe eingeschlossen Da
durch den Vertrag auch das Gebiet und die Unabhängig
keit der Türkei von den europäischen Großmächten gewähr

leistet wurde so versteht es sich von selbst daß der
Sultan die Schließung der Meerengen gegen Kriegsschiffe
als internationales Vertragsrecht damals anerkannt hat
Der Pariser Friedensvertrag von 1856 wiederholte denn
auch nur die obigen Bestimmungen mit dem einzigen Zu
sätze daß der König von Sardinien den vertragschließenden
Mächten sich anschloß

Im Londoner Vertrag vom 13 März 1871 wurde
Rußland von der durch den Pariser Vertrag eingegangenen
Verpflichtung keine Kriegsflotte im Schwarzen Meere zu
halten befreit zugleich auch den Artikel über die Meer
engen die folgende gegen früher wesentlich veränderte
Fassung gegeben

Art 2
Das Prinzip der Schließung der beiden Meerengen

Dardanellen und Bosporus wie es in der Separatkon
ventton vom 30 März 1856 festgestellt ist wird aufrecht
erhalten jedoch soll S M der Sultan das Recht haben
in Friedenszeiten die genannten Meerengen den Kriegs
schiffen befreundeter und verbündeter Mächte zu öffnen
sofern die hohe Pforte dies zur Sicherung der Ausführung
der Bestimmungen des Pariser Vertrags vom 30 März
1856 für nothwendig hält

Bei dieser höchst elastischen Bestimmung ist es auch im
Berliner Vertrage von 1878 geblieben Auf dem Berliner
Kongreß gab Lord Salisbury im 18 Protokoll aus
drücklich die folgende Erklärung ab

In Erwägung daß der Artikel 2 des Londoner
Vertrags von 1871 hinsichtlich seiner Auslegung künftig
ein Gegenstand der Meinungsverschiedenheit werden
kann erklärt der Unterzeichnete im Namen Englands
daß die Verpflichtungen Ihrer Großbritannischen Maje
stät bezüglich der Schließung der Meerengen nicht
weiter gehen als dahin in dieser Sache die unab
hängigen Entschließungen S M des Sultans im Ein
klang mit dem Geist der bestehenden Verträge zu
respektiren

Der russische Vertreter am Kongreß Graf Schuwalow
machte einen Versuch die Auslegung des Prinzips der
Schließung der Meerengen im Gegensatz zu Lord Salis
bury dahin zu erweitern daß nicht blos der Sultan
sondern auch alle Bertragsmächte für die Aufrechterhaltung
des Prinzips einzustehen haben aber seine Ansicht drang
nicht durch Der Berliner Vertrag brachte nur folgende
höchst vage Bestimmung

Art 63
Der Pariser Vertrag vom 30 März 1856 ingleichen

der Londoner Vertrag vom 13 März 1871 werden in
all den Punkten bestätigt welche nicht durch den gegen
wärtigen Vertrag aufgehoben oder abgeändert sind

So ist es denn abermals dahin gekommen daß die
Oeffnung oder die Schließung der Meerengen gegen
fremd Kriegsschiffe im Belieben des Sultans steht Die
scheinbar entgegengesetzten Bestimmungen der europäischen
Verträge sind ein Messer ohne Klinge dem der Stiel
fehlt und daran ist wesentlich das Verhalten Englands
auf dem Berliner Kongreß schuld Es wollte sich glück
lich in den Besitz von Cypern gelangt von jeder selbst
indirekten Verpflichtung sür das Türkenre ch befreien und
wird somit auch die Konsequenzen seiner Politik zu tragen
haben

Hanfiergswerbe und stehendes Geschäft
Das Verlangen ein Geschäft zu machen zeitigt h ute

vit sonderbare Blüthen und das Hausiergewerbe ist dar
unter noch nicht die schlimmste obgleich so sehr viel dar
über geklagt wird Der größte Fehlgriff der in so vielen
Geschäftsbranchen gemacht ist war daß man zu einer
Zeit als nicht der geringste Grund dazu vorlag die
Preise drückte man glaubte dem Publikum entgegen
kommen zu müssen und zwang dadurch auch andere zn
diesem Vorgehen Dies geschäftliche Prinzip war total
verfehlt denn reelle Waare ist stets reelles Geld werth
und wenn das große Publikum hier und da das nicht
einsehen will so muß es das eben einsehen lernen Bei
den heutigen Löhnen und Lasten welche auf jedem Ge
werbebetriebe ruhen ist es einfach unmöglich für eisige
Pfennige das Beste zu geben Wenn dieser Grundsatz
des Entgegenkommens folgerichtig durchgeführt werden
sollte dann würden wir bald dahin gelangt sein daß nur
Pfuscharbeit fabrizirt würde und davor mag uns der
Himmel bewahren In Zeiten in welchen es total über
flüssig war sind aus eitler Konkurrenzsucht die Preise
gedrückt das rächt sich doppelt heute wo infolge der
hohen Lebensmittelpreife die Kaufkrast der Bevölkerung
vermindert ist Mancher der heut klagt hat es sich
selbst zuzuschreiben wenn die Dinge nicht so gehen wollen
wie er es wohl erwartet hat Ganz natürlich ist es

genn gerade heute das Hausiergewerbe sich ausdehnt



Wenn die Kunden nicht kommen so müssen sie aufgesucht
werden und an und für sich wäre nicht so sehr viel hier
gegen einzuwenden wenn nicht auch der Hausierer dem
Grundsatze so billig und so schlecht wie möglich Rech
nung trüge Ein großer Theil des Publikums lebt und
stirbt in der Anschauung daß ein guter Kauf vom Han
deln abhängig sei Wenn ein Hausierer ein Stück für
75 Pfennige anbietet und giebt es für zwei Drittel des
geforderten Betrages ab dann glaubt der Käufer ein
ausgezeichnetes Geschäft gemacht zu haben Mitunter
vielleicht aber in der Regel hat er mehr bezahlt als er
bet der Güte der Waare in jedem reellen Geschäfte be
zahlen würde Dav liegt ganz auf der Hand Der
Hausierer kann ebenso wenig von Luft und Cyausseestaub
leben wie andere Leute sondern nur vom Verdienst
Kapitalisten werden keine Hausierer die letzteren müssen
also verdienen und zwar ganz tüchtig denn das Uni her
wandern macht hungrig und sie wollen ebenso wenig
Noth leiden wie jeder Andere Daß der Hausierer einiges
ächzt und stöhnt kann nicht sehr Wunder nehmen er
weiß daß er dabei am Besten profitirt und daß jede
aus den Augenwinkeln hervorgepreßte Thräne mehr hilft
als ein Dutzend Worte Das Publikum kauft vom
Hausierer aus Mitleid aber wenn es den anfässigen Ge
schäftsmann hinterher zwacken kann durch Handeln dann
verspürt es kein Mitleid obgleich die Geschäftsunkosten
hier weit höhere sind als beim Hausiergewerbe Es ist
nicht angebracht von vornherein zu sagen daß alle Hau
sierer Schwindler sind und ihre größte Kunst darin be
steht den Leuten das Geld abzujagen Da sind auch
viele gute Leute die fleißig und ehrlich sind und mühsam
ihr Brod sich verdienen Und da nicht Jedem heute die
gebratenen Tauben zum Munde hineinfliegen so kann
man es im Prinzip nur billigen wenn Jeder sich nach
seinen besten Kräften ehrlich und redlich durch die Welt
zu schlagen sucht Nur die unreelle Richtung im Hausier
gewerbe ist zu verdammen und leider Gottes ist diese
nicht diejenige welche auf dem Aussterbeetat steht Wir
haben oben schon gesagt worin die wirksamsten Waffen
der Hausierer bestehen und daß Jemand lieber Andere
hineinlegt als sich von Anderen hineinlegen läßt ist vom
Standpunkt dieser Geschäftsleute erklärlich

Wir kommen aber nun zu einem kitzlichen Punkt mit
welchem nicht Jedermann genau vertraut ist auf den aber
in einer ruhigen Besprechung dieser Angelegenheit hinge
wiesen werden muß Wir haben in Deutschland man
muß auch nicht immer angenehme Dinge sagen eine
Industrie welche den Namen Hausirer Jndustrie mit vollem
Rechte verdient Das Wesen dieser Industrie welche nach
dem bekannten aber nicht berühmten Prinzip Billig und
schlecht arbeitet besteht darin daß sie für das Hausir
gewerbe Fabrikate liefert welche großartiges Ansehen

Machdruck verboten s

s Ihr Märtyrerihum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapitel 57
Der Tag begann bereits zu grauen als Kapitän

Wynyard von dem langen und aufgeregten Suchen er
müdet und vou den fürchterlichsten Erinnerungen gepeinigt
sich auf das Sopha der Bibliothek niederlegte um wenn
möglich einige Stunden der Ruhe zu Pflegen Wie Lord
Culdale hegte auch er die Hoffnung daß die Morgen
post eine Nachricht von Gladys bringen werde und er
suchte sich zu überzeugen daß es unmöglich sei daß sie
ohne Hinterlassung irgend einer Spur auf o geheimnG
volle Weise verschwinden könne Doch als er die Augen
schloß und zu schlummern versuchte waren es zwei Bilder
welche vor seinen Blicken nicht weichen wollten das
Antlitz derjenigen welche er ermordet hatte und das
Angesicht des Mädchens welches er mit aller Krast seines
Herzens liebte

Ich möchte wissen, sprach er zu sich selbst während
er sich unruhig von der einen Seite aus die andere legte

ob ich jemals wieder werde schlafen können ob ch nur
für Minuten Angel Rooden s zum Himmel esporge
streckte Hand vergessen werde

Endlich fielen ihm doch die Augen zu indessen bevor
der Schlaf ihn noch umfangen hatte wurde er durch
mehrere Stimmen ausgeschreckt

Ertrunken Als Leiche im Wasser gefunden Ertrunken
tönte es an sein Ohr

Er sprang vom Topha au sein Gesicht ward fahl und
sein ganzer Körper bebte Ein Schrei des Entsetzens rang
sich über seine kalten bläulichen Lippen

Ah So hatten sie also Angela gefunden Doch wie
kamen die Diener oder die Arbeiter fchon so früh in jene
Gegend des Parkes Jetzt lief Faugette mit einem fast
wilden Schmerzeusschrei an seinem Fenster vorbei und
dort eilte Laty Culdale mit bleichem starres Entsetzen
zeigenden Blick vorüber Was hatte das Alles zu be
deuten Weshalb geriethen sie über Angela s Tod in eine
solche Aufregung Was war sie ihnen sie die von
Niemand hier gekannt wurde

Dann kam langsam zwischen den Bäumen eine Gruppe
von Männern hervor welche eine auf einer Bahre ruhende
verhüllte Gestalt trugen

Großer Himmel Weshalb brachten sie das todte
Mädchen hierher Weshalb brachten sie Angela Rooden
nach Culdale

Welch ein Wahnsinn sagte er nach Athem ringend
Sein Gesicht war jetzt vollkommen weiß und in seinem

Hirn wirbelten tausend Gedanken durcheinander Weshalb
nur schafften sie das ertrunkene Mädchen hierher fragte
r sich wieder und wieder

habe aber nicht verwendet werden dürfen wenn sie nach
acht Tagen ihr glänzendes Aussehen nicht verlieren sollen
Das ist es vor allen Dingen was zu tadeln wovon zu
wünschen ist daß es möglichst bald aus dem Gebiet des
Verkehrslebens verschwinden möchte Dadurch wird das
Publikum das in seiner Kurzsichtigkeit wohl eine Strafe
durch schlechten Einkauf verdient geschädigt aber noch
viel viel mehr da stehende am Orte ansässige Geschäft
An diesem nicht am Hausirhandel läßt hinterher nur gar
zu gern das hineingefallene Publikum sekien Äerger aus
hat zu mäkeln auszusetzen und zu kritisiren ohne daß
ein gerechter Grund hierfür vorläge Daß hierin ein
mal eine Aenderung eintritt ist Nothsache und das meiste
dabei muß freilich das Publikum thun Es muß sich doch
darüber klar werden daß heute Niemand und unter keinem
Vorwand mag er Gründe vorschützen welche er will im
Stande ist etwas zu verschenken Das geht nicht wenn
man nicht stiehlt und die Spitzbuben sind vorsichtiger
Reklame und großes Geschrei Sand in die Augen des
Publilums soll es machen und macht es auch Das ist
aber nicht zu empfehlen Das stehende Geschäft hat feine
lieben Lasten seinen lieben geschäftlichen Aerger aber nicht
seiner täglichen Goldrollen Profit Giebt es in Staat
oder Gemeinde einmal neue Abgaben aufzulegen wird im
mer das Gewerbe mit besonders liebevollen Augen ange
sehen da hilft dann in der Regel kein Mundspitzen es
muß gepfiffen sein Es ist ja wahr daß heute jeder
Stand sein Päckchen zu tragen hat und jeder trägt auch
noch was er tragen kann weil er ein sich t daß der Staat
keine Doppelkronen vom nächsten Pflaumenbaum pflücken
kann Aber an wem wird der Unmuth am Ende wieder
ausgelassen Am stehenden Geschäft Das Publikum
sagt Billiger billiger und vergißt ganz daß der Mann
erst recht mehr zahlen muß Die Laster des Hausirgs
werbes man kann ganz ruhig das Ding beim rechten
Namen nennen sind allein weder durch Gesetzgebung
noch durch Polizeistrafen auszurotten damit könnten aber
leicht jene Existenzen getroffen werden die mühsam den
Tag über ein saures Brot verdienen während um uns
so auszudrücken jene verschont bleiben die vierspännig im
Lande umherkutschiren Das Publikum muß hierin sich
ändern es muß einsehen daß Staat und Gemeinde nur
aus dem Festen und Beständigen ruhen und daß hier
deren wahrer Vortheil blüht Der Handel und das
stehende Gewerbe muß von demselben mehr als es bisher
geschehen unterstützt werden und namentlich muß hier die
Borgwirthschaft ein Ende nehmen Es ist ja richtig man
kann alles sür das halbe Geld machen und die Dinger
werden auch sehr schön aussehen nur soll sie Niemand
anrühren damit kein Unfall geschieht Daran denken
darnach handein das ist nicht blos zu wünschen das

muß sein Gött
Sein Herz schlug daß er es hörte und große Tropfen

standen auf seiner Stirn als er sah wie die Männer
mit ihrer schrecklichen Last sich der Thür der Halle
näherten

Oh Himmel ich kann den Anblick nicht ertragen
rief er

Er öffnete eine der hohen Glasthüren und trat in s
Freie Er sah dte Menge welche sich zusammengerottet
hatte die Gäste die Dienerschaft und eine Anzahl anderer
Gutsangehöriger von Culdale Brantome Er hörte wie
sie sich leise und schreckensbleich die schauerliche Mär zu
flüsterten Seine Verwirrung wuchs Hatten sie die
Leiche seiner Stieftochter hierher gebracht um sie mit ihm
zu konsrontiren

Es ist ganz entsetzlich sagte einer der Gäste Lord
Culdale s der Oberst Moncriff welcher an den Kapitän
herantrat

Was ist denn geschehen fragte Vance Wynyard
Fräulein Rane wurde ertrunken in dem Fontainen

teiche von Brantome aufgefunden
Kapitän Wynyard stürzte zu Boden als habe ihn eine

Kugel getroffen Plötzlich fiel dem Oberst ein daß er ver
schiedene Gerüchte über Fräulein Rane und dem Kapitän
gehört hab und er machte sich Vorwürfe so indiskret
gewesen zu sein

Ich hätte es ihm schonender mittheilen sollen, sagte
er Ich hätte daran denken müssen

Er wollte Niemand zu Hilfe rufen aber er eilte selbst
in das Haus und holte ein Glas Brandy Nachdem er
dessen Inhalt zwischen des Kapitäns Lippen gegossen
erholte sich dieser allmählich und öffnete langsam die
Augen

Ist es wahr fragte Vance Wynyard
Leider antwortete der Oberst In aller Frühe

ging einer der Parkwächter von Brantome zufällig an
dem Teiche vorüber und bemerkte etwas Ungewöhnliches
aus demselben schwimmen Er forschte nach und fand
Fräulein Rane s Leiche auf dem Grunde des Wassers

Fräulein Rane rief der Kapitän Es ist unmög
lich Fräulein Rane in Brantome ertrunken Was kann
sie nur dort hingeführt haben

Das weiß Niemand Sie wurde aber dort ge
funden die Aermste und nun brachten sie ihre Leiche
hierher

Todt wiederholte der Kapitän und Hugh Moncrieff
vergaß nie in seinem Leben den Ton in welchem sein
Freund dies eine Wort sprach Dabei zitterte Vance
Wynyard wie Espenlaub seine Augen waren feucht und
seine Sinne schwanden

Helfen Sie mir Moncriefs, sagte er Meine Kraft
verläßt mich mein Lebensglück ist dahin ich liebte
Gladys Rane Führen Sie mich in das Zimmer zurück
und lassen Sie mich dort allein

Oberst Moncrkff that um was sein Freund ihn ge

DeutZches Reich

Zu Ankauf der Christuskirche in Berlin seitews
der Dreifaltigkeits Gemeinde Von Ihrer Majestät der
Kailerin ist den Gemeinde Kirchenbehörden der Dreifaliigkeits
kirche in Berlin bezüglich des einstimmig gefaßten Beschlusses
wegen Ankaufs der Christuskirche folgendes Schreiben zugs
gangen

Ich sage dem Gemciridckirchenrath und der Gemeindever
vertretung der Dreifaltigkeitsgemeinde Meinen aufrichtigsten
und herzlichsten Dank daß dieselben sich in so einmüthtger
und opferwilligrr Weise bereit erklärt haben die Mir vo
der lonäoi sooiotzf kor M omotiuZ movßst id
ssvs angebotene Christuskirche in Berlin zu übernehmen
Die Gemeindelörperschaften haben sich damit eine schwere
aber schöne Aufgabe gestellt und Ich hoffe bestimmt daß
diese hochherzige That durch eine freudige Unterstützung von
Seiten der wohlhabenden Gemeinden Berlins der vereinigte
Kreislynoden sowie unserer evangelischen Mitbürger der sich
um die Christuskirche bildenden Parochie die verdiente Aner
kennung findet Vor Allem aber wird das schöne Beispiel
der Dretfaltigkeitsiiememde welche die eigenen Interessen der
allgemeinen kirchlichen Noth untergeordnet und hilfreich Last
und Mühen auf sich genommen hat einen segensreichen Ein
fluß auf die unabweisbare täglich nothwendiger werdende
weitere kirchliche Entwicklung Berlins ausüben von welcher
die Zukunft unserer Reichshauptstadt abhängt

Die Betheiligung deutscher Bankhäuser an der
russischen Anleihe Berlin 25 September Das Ge
rücht daß dte neue russische 500 Millionen Anleihe deren
Abschluß in Paris zu Stande gekommen zu sein scheint
auch in Berlin überhaupt an deutschen Börsenplätzen zur
Zeichnung ausgelegt werden soll tritt immer offener und
sicherer aus Wird doch sogar schon eins der ersten Bank
häuser hierselbst mit Namen genannt welches sich an der
Anleihe betheiligen werde und aus Petersburg schreibt
man der Kr Ztg man rechne dort mit Sicherheit darauf
das auch noch andere hiesige Bankfirmen diesem Beispiel
folgen würden Wir verzichten darauf Namen zu nennen
so lange es nicht ganz unzweifelhaft feststeht daß eine
Betheiligung eines Berliner oder deutschen Bankgeschäfts
stattfindet Dagegen ist es an der Z it schon jetzt zu
erklären daß es von geringem Patriotismus und außer
dem von großer geschäitlicher Nnklugheit zeugen würde
wenn das deutsche Publikum bei dieser Gelegenheit aber
mals eine Menge russischer Anleihepgpiere übernehmen
und damit den Russen die Mittel zu ihren fortgesetzten
hauptsächlich mit gegen Deutschland gerichteten Rüstungen
zu liesern behülflich sein wollte Wenn die Franzosen sich
dazu hergeben so ist das bei ihnen die seit Kronstadt
mehr als je so lange sie ihre Wiedervergeltungspolitik
nicht gründlich aufgeben auf Rußland angewiesen sind
sehr verständlich Die anderen Nationen aber und wir
Deutschen in allererster Linie sollten doch die Sorge die
russischen Kassen zu füllen den Pariser Banken und dem

beten und in der nächsten Minute kauerte der unglückliche
Mann zusammengesunken in einem Stuhle und hatte sein
Gesicht in den Händen vergraben

Ich will versuchen einen klaren Gedanken zu fassen,
sagte er sich Ich ermordete Angela Rooden schleuderte
sie in den Teich und dennoch fand man Gladys
Rane in demselben Sind sie denn Beide ertrunken
Es war Angela ich könnte darauf schwören obgleich
ich ihr Gesicht nicht sah Ich erkannte den silbergrauen
UmHang welchen ich ihr selbst anfertigen ließ und
schenkte ich erkannte ihr dunkies welliges Haar
Außerdem lebte doch Angela in Brantome und wie
sollte Gladys Rane dorthin gekommen sein Trotzdem
spricht Niemand davon daß zwei Leichen gesunden wurden

Sollte ich könnte ich o Fluch dem Gedanken
könnte ich die Eine für die Andere gehalten haben

Es war nicht ein Stöhnen es war wie ein Röcheln
des Todes das sich seiner Brust entrang Doch sogleich
hatte er sich wieder gefaßt Diese Idee war zu thöricht
Gladys wußte nichts von Brantome sie wußte nicht ein
mal daß Angela in ihrer Nähe weilte und wie hätte
sie den silbergrauen Mantel tragen können welcher seiner
Stieftochter Eigenthum war

Was für ein entsetzlicher Gedanke sprach er halb
laut vor sich hin und er lachte gellend auf Die
Menschen würden es gerechte Vergeltung nennen wenn
ich das Mädchen welches ich liebte statt desjenigen wel
ches ich haßte in den Tod geschleudert hätte Aber
es ist nicht möglich Es wird nicht lange währen dann
finden sie noch einen todten Körper im Teiche von Bran
tome Ich muß nur wieder unter die Menschen gehen und
mein Geheimniß sorgfältig bewahren

Sein Gesicht gewährte einen abschreckenden Anblick als
er die dicht gefüllte Halle durchschritt in welcher eine na
menlose Verwirrung und Aufregung herrschte in welcher
die Männer sich mit gedämpfter Stimme unterhielten und
Frauen bittere Thränen wenten Mehr als Einer
der Versammelten sah ihm nach als er hinaus eilte
Er lief wie ein vom Teufel Verfolgter und seine Augen
glühten in unheimlichem Feuer während fein Gesicht einen
starren Ausdruck zeigte Sein ganzes Innere war von
dem einen Gedanken gefangen genommen Konnte es
möglich sein daß er irrthümlich in Folge einer wunder
baren Verkettung von Umständen das Mädchen getödtet
hatte welches er liebte

Er jagte vorwärts so schnell ihn nur seine Füße zu
tragen vermochten bis er den Brantome Park erreicht
hatte

Fortsetzung folgt



ranzösischen Publikum überlassen und froh sein daß ein
großer Theil der früher den deutschen Markt über
schwemmenden Russenwerthe im Laufe der letzten Jahre
glücklich abgestoßen worden ist Die wirthschaftlichen Zu
stände in Rußland der Verfolgungseifer gegen alles
Deutsche der politisch wie geschäftlich im Zarenreiche
herrscht müssen in gleicher Weise von jeder Betheili
gung des deutschen Capitals an russischen Anleihen ab
rathkn Wir hoffen demnach daß etwaige schon versuchte
Anbahnungen einer Betheiligung deutscher Häuser rück
gängig gemacht werdm und noch lieber würden wir
hören daß jene Gerüchte falsch und unbegründet seien
deren wir hier Erwähnung thun mußten um mit unseren
Mahnungen rechtzeitig zu kommen Die Kreuzzettung
schreibt Die Börsenblätter nennen das Haus Mendels
sohn u Co als die Firma welche im Verein mit fran
zösischen und russischen Bankhäusern die neue russische An
leihe unternehmen wolle Uebereinstimmend suchen diese
Blätter die Angelegenheit so darzustellen als handle die
deutsche Firma unter ausdrücklicher Zustimmung der
Reichsregierung und als ob es unter diesen Umständen
sehr wahrscheinlich sei daß die russische Anleihe auch dem
deutschen Publikum angeboten und an der Berliner Börse
eingeführt werde Der Nationalzeitung wird bestä
tigt daß die Auflegung der neuen russischen Anleihe zur
Subskription auch in Berlin erfolgen soll und zwar weil
es der Wunsch des deutschen Auswärtigen Amtes sei daß
der bezüglichen Absicht des russischen Finanzministers
keine Schwierigkeit bereitet werde Das Blatt versucht
das auf politische Gründe zurückzuführen räth aber dem
Publikum auf alle Fälle von der Zeichnung ab

Aus Südwestafrika B rlin 25 September Die
Ausdehnung deutschen Einflusses in unserem südwestasrt
kanischen Kolonialbesitz nimmt zwar nur einen langsamen
aber anscheinend stetigen Fortgang In kürzlich aus
Südwestafrika hier eingegangenen Nachrichten wird die
Thaisache konstatirt daß der deutsche Leiterwagen den
berühmten Ochsenkarren der Kapkolonie zu verdrängen im
Begriff steht Ueber die beschwerlichen Mühseligkeiten des
Reisens mit dem Ochsenkarren hat Herr Lieutenant von
Francois erst in einer der letzten Nummern des amtlichen
Kolonialblattes eins ebenso interessante wie anschauliche
Schilderung entworfen Zunächst ist von der deutschen
Schutztruppe ein Leiterwagen in Gebrauch genommen
worden und bei diesem Versuch haben sich als Ergebniß
die beiden wichtigen Thatsachen ergeben daß der deutsche
Leiterwagen einestheils weniger leicht umschlägt als der
Kapsche Ochsenlarren und an jenem auch bedeutend weni
ger Reparaturen vorkommen als an dem letzteren sodaß
der Führer des Wagens ein Bastard der anfänglich nur
schwer zur Uebernahme des deutschen Leiterwagens zu be
wegen gewesen war jetzt mit keinem Ochsenkarren mehr
fahren will

Die Weizeuernte in Preußen Wie für Roggen
so haben der Nordd Allg Ztg zusotge auch für die
Ernte in Weizen Ermittelungen auf Grund des Probe
erdrusches stattgefunden Nach diesen stellt sich die Wei
zenerme Preußens für 1891 aus 18 408,000 Doppel
Centner während die des Vorjahres 17,523,000 Doppel
Centner betrug In Weizen d h Sommer und Winter
Weizen zusammen beziffert sich also die diesjährige Ernte
um rund eire Million Doppel Centner höyer als die vor
jährige

Ehrenpreis des Prinzen Heinrich ftir die allgemeine
deutsche Brieftauben Ausstellung Bochum 25 Sep
tember S K H der Prinz Heinrich von Preußen hat
laut Meldung des Hssmarjchallamtes gez v Seckendors
für die demnächst hier stattfindende allgemeine deutsche
Brieftaubenausstellung einen Ehrenpreis in Aussicht ge
stellt Außerdem wird das Kriegsmimsterium die Aus
stellung durch Beschickung von 20 der schönsten und be
währtesten Militärbriestauben auszeichnen

NttglücksMe im Bergbau Bochum 25 September
Auf Schacht Christian Lewin wurden zwei Bergleute
durch niederfallende Gcstetnsmassen schwer verletzt während
fast zu gleicher Zeit ein Lehrhauer durch einen Sturz in
den Förderschacht einen jähen Tod fand Ein Schlepper
der Zeche Mariane Steinbank Bochumer Verein siel
im Bremsschacht von der zweiten zur dritten Sohle und
war sosort todt Auf Zeche Fröhliche Morgensorme er
litt ein Lehrhauer schwere Verletzungen und mußte zum
Krankenhause Bergmannsheil gebracht werden

WuslK tt S

ein günstiges Zeichen für die Aufeinanderfolge weiterer
Friedensjahre daß in unseren leitenden Kreisen die feste
Zuversicht in die Fortdauer der Friedensära vorherrschen
müsse da sonst das Projekt nicht jetzt der Aktivirung zu
geführt worden wäre

Kaiser Franz Joseph in Böhmen Reichenberg 24
September Der Kaiser wird hier vor dem Portale der
Erz iecanatkirche vom Bischof von Leitmeritz Schöbl an
der Spitze der Geistlichkeit empfangen werden Der Ver
kehr auf den Reichsstraßen nach Maffersdorf und Rochlitz
wird wegen Spalierbildung bet der Rundfahrt des Kaisers
am 1 Oktober laut Kundmachung derBezirkshauptmann
schaft gänzlich gesperrt

Ausländer in Paris Dis Ergebniß der letzten
Volkszählung ist nunmehr auch in Betreff der in Paris
weilenden Fremden bekannt Darnach leben in der fran
zösischen Hauptstadt 180,962 Fremde 90 806 Männer
und 90,156 Frauen gegen 180,253 Personen 94,032
Männer und 86,221 Frauen im Jahre 1886

Groß Wie Wien 25 Sept Ein knappes Tele
gramm in unserer Nummer vom Freitag melvete bereits
das für die Habsburger Residenz hochbedeutsame Ereigniß
waches Graf Kielmannsegg in einer Sitzung der Donau
ReaulirungskowmissioN gestern ankündigte Nach Er
ledigung der Frage vonGroß Wien sollen nun auf Initia
tive der Regierung alle die großen Wiener Fragen zur
Reife kommen deren jede einzelne irit jeher als frommer
Herzenswunsch vor den Wienern gehegt wurde Der
Reichsmetropole dieser gewaltigen Steuerkraft will nun
die Staatsverwaltung durch Uebernahme von Lasten und
Pflichten die Stadtbahn geben im Verein mit Land und
Stadt wobei ver Staat eim größten Ausmaße seine Hilfe
bietet die Wenflußregulirung und die Ausgestaltung des
die Stadt durchziehenden Donaukanals durchführen Also
Arbeit auf Jahre hinaus und lebhafte Anregung zur
Hebung des Verkehrs Das empfindet dankbar die Be
völkerung in deren Kreisen es heißt daß die Inangriff
nahme dieser großen Aktion ausschließlich dem Wunsche
und dem Machtworte des Kaises zu danken sei Man
betrachtet aber auch diesen weitausgreifendm Schritt als

Kunst Wissenschaft und Literatur
s Halle 25 September Die Direction des Stadttheaters

schein der Ueberzeugung zu leben daß man eines Lustspiels
bedarf um für die tragische Oper Mascagnis die rechte
Stimmung zu erwecken Wir haben unsere gegenteilige An
sicht schon ausgesprochen und gestern den erneuten Beweis
empfangen wie dss wohlgefüllte Haus dem wunderbaren
Musikwerke die volle Aufmerksamkeit nicht mehr zuwendete
nicht mehr zuwenden konnte da sein Interesse durch 3 Akte
Komödie ermattet war Diese Maßnahme dient lediglich dazu
die Aufnahme der avallsi ia rustie mA zu schädigen und
dürfte hierbei doch hauptsächlich die Direction selbst die Kosten
tragen

Bei anderenThestern fiehtmanden Vicomte von Lsto
risres a s ein den Abend füllendes Stück an hier wird er nur
als Vorspiel zu einem Opernwerk behandelt Alfred Bayard ist
wohl der begabteste Jünger aus der Scribe schen Schule und
seine Dramen w lche die Zahl 225 erreichen haben in Frank
reich und auch außerhalb seiner Grenzen den ungeiheilteften
Beifall gefunden Ist doch sein VamW äs I sris in der Stadt
wo er spielt üvg Mal nacheinander gegeben worden und noch
heute zählen manche seiner Stücke zu den beliebtesten Mit
Scribe besitzt er die kluge Schürzung und geistreiche Lösung
des Knotens in gleichem Maße doch ist er ihm an Witz und
liebenswürdiger Laune überlegen Auch seme Charakteristik
zeigt siÄ besser und wirksamer durchgeführt als dies bei seinem
Collegen der Fall ist Der Vieomte von Morieres steht
unter den Lustspielen Bayards in der ersten Reihe die scenische
Behandlung die treffende Charakterschilderung die harmlose
und doch so komische Verwickelung der fließende witzsprühende
Dialog alles zeugt für den bühnengewandlen erfindungs
reichen Dichterkopf Die Titelrolle bietet einer munteren Lieb
haberin volle Gelegenheit all ihre Vsrzüge zu entfalten Von
allen Schauspielerinnen aber und zwar die französischen mit
gerechnet welche wir in dieser Rolle gesehen haben war die
beste und wirksamste eine Tragödin Clara Ziegler Bei ihrer
schönen Erscheinung ihrer herrlichen Gestalt entwickelte sie
derart einen überlegenen Humor eine Eleganz und Liebens
würdigkeit daß man ihx den Vicomte wirklich glaubte und seine
siegende Einwirkung verstand Fräulein Jenny Schneider hielt
sich recht wacker manche Szenen spielte sie entzückend im
Ganzen fehlte ihr aber die Zartheit ohne welche der junge
Aristokrat leicht ins Possenhafte überspringt So übertrieb sie
in der Scene mit dem Varlamentsraih das Berauschtsein hier
gilt es vor Allem die Grenze des Aesthetischen nicht zu über
schreiten und auch dem Prinzen Soubise gegenüber hätten wir
ihr den gelehrten Esel wie Schlegel sagt gern erlassen
Zur geliebten Hermine hat man ihr begrüßt von der
Heiterkeit des Publikums Fräulein Greve gegeben welche dem
Größenverhältniß nach allerdings besser zu Clara Ziegler als
zu Fräulein Schneider Paßte Eine köstliche Figur war der
Parlamentsrath des Herrn Doß dessen wissenschaftlichen Urtheile
und bibliographischen Kenntnisse den ungeteilten Beifall hervor
riefen Fann y König trug als Marianne bei Beginn des Stückes
etwas zu stark auf hätte aber dann gegen den Schluß vorzüglich
in der Rauschscene noch mehr aus sich herausgehen können Herr
Schirmer stattete den Fürsten von Soubiie den glorreich Be
siegten von Roßbach mit der erforderlichen Dummheit aus
und seine Gemahlin M de la Chapelle wurde auch ihrer Rolle
vollkommen gerecht Der Baron von Hugeon des Herrn Schu
macher zeigte eine treffende Charakteristik und war vorzüglich
in der Scene mit Frau Veronika Emilie Frieda trefflich
Ein schauspielerisches Meisterstück gab uns Herr Schmidt Häßler
mit seinem Pomponius und auch der Schneidermeister Grevin
des Herrn Friedau sei lobend erwähnt Das Zusammenspiel
war frisch und munter die Zwischenakte zeichneten sich wieder
durch ihre gewohnte Länge aus An manchen Stellen durfte
auch die Regie etwas mehr Beobachtungsgabe entwickeln So
überwog z B in den Costümen das Roth in einer wenig ge
schmackvollen Weise In dem Akt beim Herrn Vespern res war
alles roth die Tapeten die Meubles der Rock des Parlaments
rathes das Kleid seiner Schwester die Costüwe des Vicomte
und des Barons Tibull der Anzug der Marianne und die
Soffitten so daß man Gott dankte als endlich Pomponius mit
seinem schwarzen Habit auftrat

Die Wiedergabe der darauf folgenden vavsllsria i iistioans
war eine vorzügliche und wünschten wir nur dies Meisterwerk
einmal mit ungetrübtem und ungeschwächtem Geiste genießen
zu können Die Aufführung war noch abgerundeter als das
erste Mal die Chöre zeigten sich prägnanter nnd der Stimmung
angemessener im Usbrigen war nichts geändert Sehr schön
lang Herr Hofer und auch Herr Bachmann verdient ein volles
Lob Das Orchester hielt sich vortrefflich und brachte vorzüg
lich das Intermezzo in tadelloser Weise zu Gehör Die Stadt
Halle kann sich zu dieser Leistung ihres Theaters gratuliren

BsrMZchtss
Folgende romanhafte Haremsgeschichte weiß eine

Berliner Lokal Korrespondenz zu erzählen Vor etwa vier
Wochen traf in einem Hotel garni der Friedrichstadt ein distin
guirt aussehendes Paar ein und miethete für einen Monat drei
Zimmer der ersten Etage in das Fremdenbuch schrieb sich der
Herr als ein Gutsbesitzer S aus dem Gouvernement Mwsk
in Rußland ein und bezeichnete die Dame als seine Gattin
Zwischen dem Paare das über nicht unbedeutende Geldmittel
zu verfügen schien kam es während seines hiesigen Aufenthalts
öfters zu heftigen Szenen so daß der Hotelbesitzer mehrfach
interveniren mußte um die Frau vor thätlichen Insulten ihres
betrunkenen Gatten zu schützen Vor etwa vierzehn Tagen ver
duftete der Letztere Plötzlich und ließ die etwa 22jährige bild
hübsche Frau die sich mit idrer Umgebung nur mangelhaft in
französischer Sprache verständigen konnte mittellos in dem
oben erwähnten Hotel zurück Wie es sich nun berousstellte
waren die Beiden gar nicht verheirathet sondern die Dame die
Frau eines in Konstantinopel wohnenden Bey S war der
Hauslehrer der Kinder des vornehmen Türken ein herunter
gekommener russischer Student er hatte es verstanden die Gunst
der Lieblingsfrau keines Brodherrn zu erwerben und dieselbe

trotz strengster Bewachung zu entführen wobei die Cirkassterm
ihren Schmuck und andere Kostbarkeiten mitnahm die ihr Ge
liebter zu Gelde machte Der verlassenen Frau blieb nichts
übrig als sich an die Großmuth des betrogenen Gatten zu
wenden und dieser traf in der That vor wenigen Tagen hier
ein um feine durchgebrannte Frau die inzwischen in der Fa
milie des Hotelbesitzers gelebt abzuholen

Ei etwas reichlicher Kindersegen ist dem feit 1 Jah
ren verheiratheten Barbier Herrn Graff Englische Straße 3Z
zu Charlottenburg zu Theil geworden Vorgestern Abend er
wartete derselbe nachdem ihm etwa vor Jahresfrist ein Söhn
chen geboren worden war den Eintritt des zweiten freudigen
Familienereignisses bei seiner Ehefrau Die weise Frau deren
Hilfe hierzu in Anspruch genommen war legte dem harrenden
Vater auch gegen 10 Uhr mit den Worten Gratulire zum
ersten Jungen ein neugeborenes Knäblein in den Arm Bitte
das ist der zweite entgegnete nolz Herr Graff wobei er auf
das Bettchen seines Erstgeborenen wies Gut also sagen wir
zum zweiten, replizirte die Hebamme und wandte sich wieder
der Wöchnerin zu Nach etwa zehn Minuten erschien sie aber
wieder mit einem neugeborenen Knäblein und mit der obligaten
Gratulation zum dritten Jungen Bei dieser Botschaft war die
Väterliche Freude über das Familienereigniß bereits etwas ge
dämpft und als gar nach weiterer Frist die weile Frau mit
einem zarten Kindlein im Arm erschien und zur Geburt des
ersten Töchterchens gratulirte da rief der glückliche Vater abweh
rend aus Na nun ist es aber genug Die Mutter und die
Drillinge mit denen sie ihren Gatten überrascht hat befinden sich
den Umständen nach recht wohl

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Sonntag den S7 September

bei Folgen

Euzen Schadtz
Louise Brodsty
Jenny Schneider

Edmund Doß
Cässr Hartig
Elisabeth Greve
Emilie Friedau
Albert Herold
Cosi Roßbach

Karl Brinkman
William Schirmer
Fanny König
Adolf Schumacher
Eduard Strauß
Rosa Einöder
Cäsar Markgraf
Alberline Wechsung
Allred Runge
Richard Ebert

Personen
Kurt von Folgen Gutsbesitzer
Jlia seine Frau
Prisca ihre Schwester
Baron Bernhard von Folgen Kurt s

Onkel
Herr von Sensa Gutsbesitzer
Tony seine Frau
Sybilla Elwe,
Paul Hoffmeister
Ella seine Frau
Theobald Blum Provisor bei Hoff

meister
Hartmann Förster bei Folgen
Hertha seine Tochter
Rni von Reiflingen Lieutenant
Feodor Below
Lina Kammerjungser
Franz Diener
Dörthe Dienstmädchen bei Hoffmeister
Erster
Zweiter
Das Stück spielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und in

einer kleinen Stadt in der Nähe
Nach dem 2 Akt Pause

Kassenöffnung S Uhr Anfang ZV Uhr
Ende Uhr

Abends V/4 Uhr
13 Vorstellung Zweite Vorstellung außer Abonnement

Die Meistersinger von Nürnberg
Handlung in Z Akten von Richard Wagner

Personen
Hans Sachs Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz Vogelgesang Kürschner
Konrad Nachtigall Spengler
Sixtus Beckmesser Stadtschreiber
Fritz Kothner Bäcker
Balthafar Zorn Zinngießer
Ulrich Eißltnger Würzkrämer
Augustin Mo er Schneider
Hermann Ortel Seifensieder
Hans Schwarz Strumpfwirker
Hans Foltz Kupferschmied
Walter Stolzing ein junger Ritter

aus Franken
David Sachsen s Lehrbube
Eva Pogner s Tochter
Magdalena Eva s Amme
Ein Nachtwächter

Bürger und Frauen aller Zünfte
Mädchen Volk

Ort der Handlung Nürnberg Zeit Um die Mitte des
16 Jahrhunderts

Schauspiel Preise
Die Chöre im 3 Akt werden unter gefälliger Mitwirkung des

Haudwerker Bilduugsvereius ausgeführt
Der erste Aufzug spielt in der Kalhartuenkirche zu Nürnberg
der zweite in der Straße vor den Häusern Pogner s u Sachs
die erste Hälfte des dritten in Hans Sachsen s Werkstatt die
zweite Hälfte auf einem freien Wiesenplan durchschlängelt von

der Pegnitz im fernen Hintergrunds die Stadt Nürnberg
Nach jedem Akt 10 Minuten Pause

Vollständige Textbücher zum Preise von achtzig Pfennigen
und Theaterzettel a Stück 10 Pfennige sind bet den Billeteuren

zu haben

Montag den 28 September 18N1
14 Vorstellung 12 Abonnements Vorstellung Farbe gelb

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
H
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Wilhelm Schaffganz
Hans Keller
Richard Hofer
Andreas Schneider
Franz Krieg
Hermann Bachmann
Ignatz Zimmermann
Aloys Alt
Cäsar Markgraf
Max Rohrmaun
Wilhelm Langfeldt
Konrad Dracklee

Robert Mcffert
Karl Brinkmann
Clementine Pleschner
Martha Rothe
Edmund Doß

Gesellen Lehrbuben
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Erste 4 Uhr Zweite 7 /2 Mr

Die Nachmittags Borstellung ist ganz besonders für die
Bewohner der Umgegend arrangirt und mit einem ebenso
reichhaltigen als prachtvollen Programm ausgestattet wie
die Abend Vorstellung

Hauptpiecen beider Vorstellungen sind

Reu
Zlstb kW kzlle Nr i is tr 103
Die vZit II ppei sIi i F t voraei von Hrn Wvl
vie vvi F vic z zu gleicher Z i dargestellt von Geschwister

I Mal Herr i HtnizH das Sprinpierd Minerva reitend
I Mal geritten von 16 DamenZi izt HHz i/v 1 getanzt von 20 Damen des Oorps äs

IZiil et und 2 Solotänzerinnen
Hengst geritten von Herrn Direktor KSvrnivx

Nl 8tvi et vr dargestellt von den musikalischen Clowns 4 Gebr rivv

Nie rIK Z ok oder1 S I 8
MU Auftreten sämmtlicher Clowns

Alles Nähere durch Placate und Anschlagzettel
Morgen Montag Gr Autzerordentl Parforce Borstellung

k Knüpfst lVlu8ikin8tttut
Gegründet 1864 Sophienstrahe Ä8 Gegründet 1864

beginnt die Winterkime am S Oktober er Gest Anmeld erbeten

Gerichtliche Versteigerung
Die zur Konkursmasse des Materialwaarenhändlers Mi Ai suj

M M in Firma zu Trothk gehörigeti Waarenvor
ruthe sollen

Moiltsg Tie ßq Rittvöch S N ZS 11 H i R
in dem bisherigen Berkaufslokale zu Trotha je von Bormittags
Uhr ab öffentlich mcistbietend versteigert werden

Halle a/S dm 25 S pttmder 1891

A ZZM
Konkurs Verwalter

WM

fski untei k ickt
für alle Sorten Zimiröder zn jeder
Tageszeit auch für Damen nach
leichter ungefährlicher Methode empfiehlt

das

l II MnÄW vsWi
in SS verschiedenen Modellen von T K

z Mark an Zwei nnd Dreiräder in Aus
wähle Nur beste deutsche und englische Fabrikate unter Ga

rsntie
Neparakuren Ersatz und Zubehörtheßls Wus
rüstnngs und GetteÄungsgegenftände für Rad

fahrer

Lsvsr

MWMLWZWWNZ GZRG MZÄttGZ

HÄlbsällriieii 26MiramerQ Z 18 Huartseitev ieis viertel
2N M APQ Voi ins/iMavA 1 lzWiellen xu vor

W kreise eliireii s I1s usästMer uvts Xreliz dsllü 5iir N 2 40 von äsr

ix siloeckver lichÄK
Die im XI itelleriäe I elisclirM eignet sied

für sel vÄstäQäige vie auell kür MQZe XMllsiite ecksr LteliunA

utez KÄNWSW LQ K rs Zt ZWte K GM l

rlittlte Fnz ru 1 1 trM dAvIieLvrt
I rodenuinmern sovie VerlgZL Tataloxäerrinter eielmöteQ

irwa steilen midsreeiinet ur Ä xostirei 2ur VerküAUNK

1 MeckM AMÄiiWejktzZ VeriäK
Z eZWZiZA ÄiLs MÄes A K str Z8

IzMGZVLW kSZtTZ
bestes Fabrikat

zum Belege v Zimmern u Treppen vorzüglich geeignet
p I Mir S Mk

Halle a S Fernsprecher S 8

W MZL ZÄ S I ÄL t
4v

i k ie 11 R KIlDlel,1 m V rku t v i ti p z S r ii
NiiilÜAriiiA v

vvr o R rvr tl x pi r

Direktion U i a, S
Die Wardini Truppe Bravour
Parterre Akrobaten Mr Char
es Vallo Antlpoden Equllibrist

Miß Lnciana Equilibristin
au Ktaspyramide Brothers
Hnrry Ward ahmnast Clowns

Herr Man de Wirth Chsnlo
netieN Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Geiangs Duettlstinnen Herr
Eugen Zocher,Gesangs Humorist

Die berühmte

Was Jedermam Wer die neue
Wukommeustener Wissen nsz
Volkstbümüch Auslegung des ueuen vom 1 Npril 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Sieuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

MM S ück ZK Pfg MU zu haben in der
Expedttmu dieses Kaltes

Vantomimen Darsteller
Ne Pmtomimt

Kassenöffmmg 7 Uhr
ler Vorst 8 Uhr Ende Il Ühz

Jeden S onntag Vormittag
von v,12 bis v,2 Uhr

bei

S OOM
Mr

Gr WohllhAiBeits KNerie
zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause in

Kiedrich Ziehrmg am iZ Oktober Z8VZl
W Z

sind zu haben in der Expedition dieses Glattes

Geistftr
Direction G

Artistische Leitung

4S WU
G ra ßhoff

G Rösser

sj eWliti ie Hestt

MMWWW

Ab Anstalt 9 Pfg das Z Z Frei Gelah 1 MZ S VW
das ikl jedoch nur bei Abnahme von mindestens Z4 Zsl

v tz V6MMWK M 8ll8 MÜ UllW0 U6cktz
Bezirk des KönigZ Msen

SahN Bstriebsamts
Wittenberge Leipzig

Die Lie ecung von 6 Toin en
schmiedeeisernen Unterlogeplatikn
Anker Spur und Entwässerungs
nnnen sür den Locomotwschuppen
III aus Bahnhos Halle a/I ist zu
vergeben

PreißverzeichnH u Bedingungen
sind gegen Porto u bestellgeldsreie
Einzahlung von 0,50 Mark von
der unterzeichneten Bsuinsp ctlon
zu beziehen

Angkbote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beisü
am g der an rkannten Bedingungen
postftci und mit der Ausschrift

Angebot aus Schmiedearbeiten zum
Locvmativschuppen III

bis zum K9 Sept 8ÄR
Gormiitags IL Uhr

an uns einzujenöen
Zuschlagsfrist 14 Ta e

Halle o/S den 16 Sept 1891
Königliche Eisenbahn
Znspsetion Cöttzen Beipzig

Ein Mädchen bei einzeln Dome
gesucht M Mrichstrasts SS

Bezirk des König EiseN
bahn Betriebsamts
WiStenberge Leipzig

TInskziW WiMziIsat Wi ZZ
Die Lrese ung von 6 Rauchab

i gm aus Eü enbiech sür den Loco
niotivschuppen III auf Bah hi
Halle ist zu vergeben

Preisverzeichniß u Bedingungen
sind gegen Porto und bestellgelt
freie Einzahlung von 0 SO Mk von
der unterzeichneten Bau Inspektion
zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannte Bedingungen
postsrei und mit der Ausschrift

Angebot auf Rauchabzüge zum
Locomoiivschuppen III

bis zum SS Sept Z8B1
Vormittags L5Z Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagssrist 14 Tage

Halle a S den 16 Sept 1891
Königliche Eisenbahn Ban
Inspektion Cöthen Leipzig

1 I B
FeiM 8MM
Ära n Zevra Egypt

llrablieize PyramwenNnstler
L Me Fred der Wun

derki abe am Trapez
Ä Tauer und Meingold

Overnparov stkn Mr
Olsen Musikalischer Holz
hacker Benno und
Mila Mamingo Doppel
produktion aus dem 4 mm

Iilarken Telegraphendraht

Fr Paula Krieger
Costümsoubrette Mr M
Ssgvmmer der Unvel

ZDÜftliche m neuen Einlagen
Ässsenössnunfl 7 Uhr Aus

8 Uyr Ende 11 Uhr
den Sonn u Feiertag

bei freiem Gintritt

Halls a S
Für chron Krankheiten nament

iich der Athmungsorgane bin ich
je en Mittwoch von SO RZ
Uhr im HVettiliivr Me t in
HMg zu sprechen

Bestellungen aus den Heilbrun
nen des Bades als diät Gnränk
kein Sauerbrunnen Schwindel sind

daselbst zu machen

EmpiMe fr Mohn Matz
und Kaffeekuchen umd tagiich
frisches Thee u Kaffeegeback
SÄ Gr Uirichstr 51

vNKZ r EZSS
in allen Sorten und bester Quali
tät durch dirette Verbindung
zu den billigsten Preisen osferirt
N ttl I Germanische Mch
Großhaudlung Halle a S

gx Wrichftrechs 37

LvMeSvra M LvttsteUvll
Pid 60 1 1 /z 2 3 Stand 18 21 30 45 60 6 10 15 25, 40 7 /z 60 MVv D V G K AIW Gr MriÄStZ I SSS R

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichftraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr WendS

Nf AMdMlc

Hierzu s Beilage
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